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Turning Days 2017, Friedrichshafen, Germany

	 Trade fair for turning 
technology in the south
On February 14-17, the 8th turning parts trade show is 
presenting machines, products, technical innovations, 
services and trends from the turning technology - as 
well as from all important up- and downstream supply 
sectors for the southern part of Germany, Austria
and Switzerland for the first time in Friedrichshafen.

The unique feature of the exhibition is the high de-
gree of specialization clearly focused on the turning 
technology. In addition to this there is a regional and 
practice-oriented character, that means the visitor will 
find a good mix of manufacturers and distributors, so 
that visitors find solutions for their everyday work. And, 
starting in 2017 a 300 qm themed space for the in-
dustry of the future is a great place for discussion and 
showing Industry 4.0 application among the visitors 
and exhibitors.
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	 Industrie 4.0 zum 
Anfassen für Hersteller 
von Präzisionsteilen
Vom 14. - 17- Februar 2017 findet erstmalig in Fried-
richshafen die etablierte Fachmesse TURNING DAYS für 
Hersteller von Präzisionsteilen statt. Rund 240 Aussteller 
präsentieren in drei Hallen innovative Lösungen aus der 
Zerspanungstechnik mit einem Fokus auf Industrie 4.0 
Anwendungen.

In Zeiten des Umbruchs wird der persönliche Kontakt 
immer wichtiger. Das produzierende Gewerbe ganz all-
gemein, aber insbesondere die Produzenten von Prä-
zisionsteilen stehen gegenwärtig den größten Verände-
rungen der letzten Jahrzehnte gegenüber. Sowohl der 
Technologiewandel hin zur Elektromobilität, als auch die 
Vernetzung komplexer Fertigungsabläufe sind längst in 
vollem Gange.

In gleicher Weise müssen sich auch die Kommuni-
kationsplattformen den Erfordernissen des digitalen 
Zeitalters anpassen. Die Präsentation von Waren und 
die Weitergabe von Produktinformationen, seither die 
Domäne der klassischen Fachmessen, werden mehr 
und mehr durch das Internet abgelöst. Um eine neue 
Maschine oder ein passendes Werkzeug zu suchen, 
muss heute niemand mehr eine Messe besuchen. Umso 
entscheidender werden andere Gründe. Der Besucher 
geht heute auf eine Messe um Kontakte zu knüpfen und 
zu pflegen, um sich über neue Trends und technische 
Innovationen zu informieren, um zu sehen, wo er im Ver-
gleich zum Wettbewerb steht oder um Einblicke in Tech-
nologien und Entwicklungen der Zukunft zu gewinnen.

Die Fachmesse Turning Days trägt dieser Entwicklung 
Rechnung. In Halle A4 wird eine Zukunftsfabrik auf-
gebaut, in der das Thema “Industrie 4.0” wortwörtlich 
auf den Hallenboden kommt. Alle für die Fertigung in 
einem zukunftsfähigen, mittelständischen Betrieb rele-
vanten Maschinen, Anlagen und Einrichtungen wer-
den hier nicht nur vorhanden sein, sondern auch nach 
den neuesten Methoden Teile produzieren und so das 
Zusammenwirken einzelner Fertigungsschritte erlebbar 
machen. Der Besucher kann aus einem Online-Katalog 
unter verschiedenen Artikeln wählen und diesen weiter-
hin nach seinen persönlichen Wünschen konfigurieren. 
Von seinem Smartphone sendet er einen Fertigungsauf-
trag an die Zukunftsfabrik. Dadurch wird der gesamte 
Produktionsprozess angestoßen. Es werden die 
Arbeitspapiere erstellt, die Kapazitäten werden geprüft 
und der Auftrag der nächsten freien Maschine zuge-
ordnet. Danach werden die Werkzeuge ausgesucht, 
ausgegeben und vollautomatisch eingestellt. Nun star-
tet die Maschine. Unterstützt von diversen peripheren 
Anlagen wie Beladesysteme, automatischer Kühlmit-
telzuführung, oder robotergestützem Handling werden 
die Teile produziert. Im Anschluss daran erfolgen Qua-
litätskontrolle mit etwaiger Rückmeldung und Korrektur 
vorhergegangener Arbeitsschritte, Endkontrolle, Verpa-
ckung und Versand bzw. Ausgabe des fertigen Teils an 
den Besteller. Das alles geschieht vollautomatisch unter 
Einbeziehung von Maschinen von mehr als einem Dut-
zend unterschiedlicher Anbieter, welche eigens für diese 

Zukunftsfabrik miteinander vernetzt wurden. 

Das alles wirft natürlich jede Menge Fragen auf. Wo bleibt 
der Mensch in diesem Szenario? Was ist mit der Daten-
sicherheit? Bin ich dann überhaupt noch Herr in meinem 
eigenen Betrieb? Diese Ängste sind absolut berechtigt! 
Die Zukunftsfabrik beschäftigt sich auch intensiv mit 
diesen Fragen. In Vorträgen und daran anschließenden 
Diskussionen werden unter anderem Herr Prof. Dr. Mike 
Barth von der Hochschule Pforzheim sowie Herr Thors-
ten Henkel vom Fraunhofer Institut auch hier die Pers-
pektiven für die Zukunft aufzeigen.

Die Zukunftsfabrik bildet aber nur einen Teil der Turning 
Days. Die Aussteller kommen aus allen Bereichen der 
Teilefertigung, darunter sind die wichtigsten Marktführer 
in ihrem jeweiligen Fachgebiet. So kann jeder Besucher 
seine Fragen, die er aus dem betrieblichen Alltag mit-
bringt oder die sich ihm beim Besuch der Zukunftsfab-
rik stellen, direkt mit seinem Partner erörtern und nach 
konkreten Lösungsansätzen für den Einsatz in seinem 
Unternehmen suchen. Umgekehrt kann er natürlich auch 
die Problemstellungen, welche sich aus seinem Besuch 
an einem der Messestände ergeben, direkt mit in die 
Zukunftsfabrik mitnehmen und dort mit den Fachleuten 
diskutieren. 

Mit den Turning Days geht die messeladen GmbH 
neue Wege um den Besuchern einen Mehrwert an 
Informationen rund um die Teilefertigung zu bieten. 
Das macht den Besuch der Turning Daysin Friedrichs-
hafen hochinteressant für jeden Anwender, Betriebslei-
ter oder Entscheider aus der Teilefertigung.


